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Standort /Geologie

Naturraum

Birken-Erlenbruch südwestlich von Bockholt

Niedermoorsenke in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Wasserfeder-Erlenbruch, Eschen-Eichen-Erlensaum, Flutschwaden-Wasserfederflur, Rasenschmielen-Birken-Erlenbruch,
Lesesteine, Sumpffarn-Birken-Erlenbruch, Kriechhahnenfuß-Flechtstraußgras-Flutrasen, Pfeifengras-Birken-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Beweidung

Einzäunung

ZZ G VN D

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00073

X

Ein Eschen-Eichen-Erlensaum umgibt das Biotop. Die Altbäume sollten als Natrudenkmale geschützt werden, sie leiden unter der Beweidung 
der Fläche. Im Inneren sind verschiedene Moor- und Bruchwaldvegetationseinheiten mosaikartig vorhanden. 
Das altersmäßige Kernstück bildet eine dreieckige Fläche Pfeifengras-Birken-Moorwald. Hier hat der Torf die maximale Dicke. Östlich 
daneben gibt es ein rechteckiges Stück Sumpffarn-Birken-Erlenbruch mit einzelnen rasigen und bultigen Seggen (Ufer-, Steif- und Walzen-
Segge). Hier wurde wahrscheinlich einmal in geringer Dicke Torf gestochen. Zwischen diesen beiden und im Norden stockt Uferseggen-
Erlenbruch bzw. Wasserfeder-Erlenbruch. Hier verlief demnach ein Graben bzw. steht ständig hohes Wasser. Es schließt sich in der 
Nordspitze ein Flutrasen an. Er wird von Brennessel-Erlensaum eingefaßt. Im Süden und Osten gibt es in einer umlaufenden Sumpfzone 
eine Flutschwaden-Wasserfederflur. Sie wird von einer Rasenschmielen-Birken-Erlenbruchzone umgeben und geht in den schon genannten 
Gehölzsaum auf der Böchungskante über. Das Biotop hat einen alten zerstörten Weidezaun, so daß es von Weidetieren betreten werden 
kann. Dieser Zustand muß geändert und das Biotop ordnungsgemäß ausgezäunt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex riparia Deschampsia cespitosa Hottonia palustris Molinia caerulea

Betula pubescens Fraxinus excelsior Quercus robur Rubus caesius
Salix cinerea Agrostis stolonifera Athyrium filix-femina Carex elata
Carex elongata Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Iris pseudacorus Ranunculus repens
Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Urtica dioica Dryopteris filix-mas


